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Nichts erweicht ſeiner

Jede Hoffnung iſt ver

Jede Hoffnung iſt dahin !

Ach, dahin iſt die Hoffnung ,

Nichts beugt den ſtarren Sinn !

jwunden ,

eſton). Ach, wenn man hier die Hohen ehret ,( Zu Gav
Glaubet mir , es iſt, weil ſie

Der Armut Eintritt niemals verwehret .

Ja , glaubet mir , es iſt , weil ſie

Der Armut Eintritt niemals verwehret .

Ja glaubet mir , ahmt ihnen nach

Ihr Beiſpiel laßt Euch Vorbild ſein !

(Beiſeite . ) Ach umſonſt , er beharrt !

Nichts erweicht ſeinen Sinn ! (Zu Gaveſton. )

Ihr Beiſpiel laßt Euch Vorbild

Gaveſton . Nein ! nein ! nein ! nein ! nein !

Nein , nein ! ich würde es bereu ' n!

Nein ! nein ! nein ! ne es kann nicht ſein !

Margarethe ( kommt eilig durch den Haupteingang ) .

ein !

Vierker Auftritt .

mmt die Mitte.Die Vorigen . Margaretheen

Margarethe . Ein junger ſchöner Mann , und von adligen

Sitten

Kam bei dem Sturme hier , um Einlaß zu bitten !

„ O nehmt mich auf in dem Kaſtell “

So flehte er , „ im Namen Julius Avenel ! “

Anna (für ſich). Ha, er iſt ' s! Es iſt Dikſon !

Margarethe . Und ſchnell ließ ich ihn ein :

Im Saale harrt er ſchon.

Gaveſton . Ohne meinen Befehl wagtet Ihr ſolch Beginnen !
Gleich muß er fort , ſchafft ihn von hinnen .

5 Annd dummt die Mitte und zieht ihn beiſette ).

Deutt , was Ihr thut , oſeid doch klug !



Die weiße Dame. 49

In dieſem Land habt Ihr Feinde nicht ſchon genug ?
Ich bitte , laßt den Fremdling ein. ( Geheimn
So ſoll auch jenes Blatt , das mir die Grä neübergab ,
Morgen ſchon kein Geheimnis für Euch mehr ſein .

Gaueſton (überraſcht ) . Ihr ſchwört es mir .
Anna . Ja , ich darf es verſprechen .
Gaveſton . Wohlan , der Wunſch , der Wunſch —
Anna (für ſich). Endlich atm ' ich wieder !
Gaueſton . Sei Euch gewährt .

Mit Freuden will ich Euch gefällig ſein .
( Zu Margarethe . ) Drum laßt ihn ein !

Margarethe (beiſeite , nach rechts gewendet) .
O welche frohe Hoffnung !

Anna (für ſich). O füße Hoffnung !
Gaveſton (die Mitte nehmend) .
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Doch welch' Gemach räumt man ihm ein ?
Margarethe und Anna . Hier dieſes ſoll es ſein !

Gayeſton (befriedigt ) . Gut ! — U
Doch ihr andern begebet
Sogleich euch zur Ruhe dann .

Margarethe (ſehr leiſe, beiſeite).
igen Frohe Hoffnung belebet ihre Bruſt ,

Bald gelinget ihr Plan ;
Sanft bricht die Morgenröte
Durch Nacht und Dunkel an.
Ihr Streben laß gelingen ,
Den Sieg heut ſie erringen ,
Und leite ans Ziel den Plan .

Anna (ebenſo) . Süße Hoffnung belebet meine Bruſt ,
nen ! Bald gelinget mein Plau ;

Sanft bricht die Morgenröte
Durch Nacht und Dunkel an.
Mein Streben laß gelingen , ˖



Den Sieg heut ' mich erringen ,

Und leite ans Ziel den Plan .

Gayveſton (erfreut für ſich).

Frohe Hoffnung belebt mich, endlich doch

Fügt ſie ſich meinem Plan ;

Frohe Hoffnung belebt mich !

Bald erreich ' ich das Glück auf ſich ' rer feſter Bahn !

Ja , mein Streben laß gelingen ,

Den Sieg heut mich erringen ,

Und leite aus Ziel ſchnell den Plan .
links durch die geheime 2accAnna (entfernt ſich unauffälligen

Margarethe (eilt durch den Har

treten zu laſſen).
Gaveſton (ſieht geſpannt Georg entgegen) .

gang hinaus , um Georg ein⸗

Margarethe kommt mit Georg (Gurch den Haupteingaug ) .
6

Fünfter Auftrilt .

Margarethe rechts. Georg Mitte, Gaveſton zu ſeiner Linken.

Margarethe pricht ) . Nur hier herein , mein Herr ! Ver⸗ ‚
zeiht , daß ich Euch ſo lange warten ließ.

Georg . Ei , das hat gar nichts zu bedeuten , gute Frau . ö

Ich habe mir indeſſen dieſes alte prachtvolle Gebäude genau

beſehen — ſoweit es ſich bei Nacht thun ließ . Dieſes Schloß

iſt ja ein wahres Meiſterſtück der Baukunſt . ] ( Er bemerkt 2

Gaveſton. ) Ah, verzeiht , mein Herr ! Ihr ſeid es ohne Zweifel ,

dem ich dieſe gaſtfreie Aufnahme verdanke ?

Gaveſton . So iſt es, mein Herr ! GBeiſeite. ) Doch mir fällt 3

ein — wenn dies ein Fremder wäre , der mich bei der

morgenden Verſteigerung zu überbieten gekommen iſt ? u

Margarethe (friert fortwährend Georg, als ob er ihr bekannt vor

käme und ſie ihn ſchon früher geſehen haben müſſe) . 2

Gaveſton . Und wen hab ich die Ehre , bei mir aufzunehmen ? 60

Georg . Einen Offizier des Königs , Unterlieutenaut im 0

fünfzehnten Infanterieregiment .
i

Gaveſlon (für ſich). Ein Unterlientenant ? Da kann ich

ruhig ſein ! CLaut. ) Wie es ſcheint , ſeid Ihr kein Schotte ? 0
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